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• 

• 

Die Etablierung eines akzeptierten Verfahrens der Berufsbildentwicklung und 
Leistungsfeststellung, das branchen- und berufsfeldübergreifend eine vergleichba­
re Herangehensweise bei der Identifikation und Festlegung berufsrelevanter Kennt­
nisse und Fertigkeiten unter durchgängiger lernergebnisorientierter Formulierung auf 
Kompetenzbasis festlegt, ist forciert zu verfolgen. Ziel ist dabei die Nutzung transpa­
renter Verfahren , die sowohl berufs- und branchenspezifisch als auch darüber hinaus 
die Kompetenzorientierung dergestalt in Ausbildung und Bewertung einsetzen, dass 
diese vergleichbar und kategorisierbar ist/bleibt und somit über eine praxisrelevante 
Aussagekraft verfügt. 

Neben den neu eingerichteten Verfahren zur begleitenden Unterstützung der betrieb­
lichen Ausbildung (Coaching und Beratung für Lehrlinge und Lehrbetriebe, Hilfe­
stellung bei der Entwicklung von Ausbildungsplänen durch Ausbildungsleitfäden) 
können prozessorientierte Qualitätssicherungsinstrumente - wie etwa den Be­
trieben zur Verfügung gestellte Selbstevaluierungsinstrumente oder die Anwendung 
von Zertifizierungsverfahren - die Qualität der betrieblichen Ausbildung fördern. 
Mittelfristig sollte die Qualitätssicherung in der betrieblichen Ausbildung ein etablier­
ter Prozess sein, der sich u. a. in Ausbildungsplänen und Leitfäden, in einer Aus­
bildungsdokumentation, transparenten Evaluierungstools sowie Entwicklungen von 
Erfolgsindikatoren abbildet. 

• Verstärkte Bewusstseinsbildung bezüglich der Bedeutung der regelmäßigen Weiter­
bildung der Ausbilderinnen in Hinblick auf pädagogisch-didaktische und 
persönlichkeitsbezogene Inhalte für eine qualitativ hochwertige betriebliche 
Ausbildung von Jugendlichen. In einigen Bundesländern gibt es bereits spezielle 
Ausbilderakademien bzw. Ausbilderforen , die sich um eine maßgeschneiderte 
Weiterbildung für Ausbilderinnen bemühen. Neben einer umfassenden Höher­
qualifizierung durch stufenweise Zertifizierungsprogramme fördern sie auch den Er­
fahrungsaustausch zwischen den Ausbilderinnen . In diesem wichtigen Bereich der 
Qual itätssicherung sollten nachhaltige Instrumente der stetigen Qualitätsentwicklung, 
Weiterbildung und Reflexion etabliert werden , die auch auf der persönlichen Ebene 
der Ausbilderinnen einen Mehrwert durch Zertifizierung und Kompetenzorientierung 
(angelehnt an die Standards der Erwachsenenbildung) aufweisen. 

• Steigerung der Attraktivität der dualen lehrausbildung, etwa über die entspre­
chende Berücksichtigung beruflicher Höher- und Teilqualifizierung im Zuge der NQR­
Einordnung. 

• Um über mehr Daten betreffend den Erfolg von Ausbildungen bzw. von Reformen im 
Ausbildungssystem zu verfügen und rechtzeitig auf Veränderungen am Arbeitsmarkt 
reag ieren zu können, kann auch Handlungspotenzial und -bedarf im Bereich des Da­
tenmonitorings und der Beobachtungssysteme gesehen werden , d. h. der systema­
tischen und regelmäßigen Analyse von Ausbildungs- und Erwerbskarrieren 
inkl. Beobachtung der Übergänge von der Ausbildung ins Berufsleben. 152 

152 Als wichtiger und richtiger Schritt in diese Richtung kann das von Statistik Austria (im Auftrag von BMASK und 

AMS) durchgeführte bildungsbezogene Erwerbskarrierenmonitoring ("BibEr") betrachtet werden (vgl. Kapitel 5). 
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Dies betrifft in Hinblick auf die Qualitätssicherung und -entwicklung im dualen Aus­

bildungsbereich neben inputorientierten auch prozess- und outputorientierte 

Indikatoren. 

Es bleibt festzuhalten , dass im Rahmen der betriebl ichen Ausbildung , der AusBildung bis 18 

und aller Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik die Durchlässigkeit / das Schnittstellen­
management eine große Herausforderung darstellt. Dies ist sowohl im Übergang zwischen 

Schule und Beruf, der beruflichen Ausbildung in all ihren Facetten als auch nach der Ausbil­

dung zu beobachten. Die Erhöhung und Sicherung der hohen Qualität der betrieblichen 

Ausbildung bedarf auch einer Betrachtung der Lernprozesse innerhalb der Betriebe. Hilfreich 
können in diesem Zusammenhang neben den bestehenden Unterstützungsangeboten auch 

die Einführung und Etablierung von Ausbildungsdokumentationen und handlungsanleitenden 

Ausbildungsordnungen sein. 

Abschließend bleibt festzuhalten : Angesichts des sich abzeichnenden demographisch 

bedingten (wesentlich mehr Berufsaussteigerinnen als Berufseinsteigerinnen erwartbar) -
deutlichen Fachkräftemangels müssen sich Maßnahmen auch auf die Nutzung unge­
nutzter Qualifikationspotenziale konzentrieren . Dies umfasst auf Ebene der Jugend­
beschäftigung und Lehrlingsausbildung etwa: 

• 

• 

• 

Etablierung neuer Ausbildungskonzepte zur Nach- und Umqualifizierung von Er­

wachsenen unter Nutzung bereits erworbener Kompetenzen und Erfahrungen: 
Etwa von Erwerbstätigen in fast ausschließlich von Jugendlichen und Jung­

erwachsenen ausgeübten "Lebensphasenberufen", von gering Qualifizierten , von 
Wiedereinsteigerinnen , von Personen mit Migrationshintergrund etc. Als Good­
Practice-Beispiel kann hier u. a. das oberösterreichische Projekt "Du kannst was" 

fungieren. Eine wesentliche gesetzliche Grundlage dafür wurde bereits mit der 
BAG-Novelle 2011 (§ 23 Abs.11 153

) geschaffen. 

Erhöhung des Anteils von Mädchen in technisch-handwerklichen Berufen u. a. durch 

frühe und stärkere Förderung des technischen Interesses in der schulischen Ausbil­
dung und aktive, begleitende Unterstützung von Lehrlingen (und deren Lehrbetrie­

ben) in geschlechtsuntypischen Berufen. 

Entwicklung neuer Angebote/Modelle einer höheren (tertiären) Berufsbildung, um das 

bewährte und so bedeutende System der beruflichen Bildung (insbes. der Lehrlings­
ausbildung) in Österreich langfristig zu sichern und mit entsprechend attraktiven 

Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten zu verknüpfen. 

153 § 23 Abs.11 BAG: .Bei Absolvierung von Bildungsmaßnamen im Rahmen von Projekten zur Höherqualifizie­
rung , die vom Landes-Berufsausbildungsbeirat hinsichtl ich ihrer Eignung zur Heranführung der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an die Lehrabschlussprüfung positiv beschlossen wurden , kann die Lehrlingsstelle festlegen, 
dass die praktische Prüfung der Lehrabschlussprüfung gemäß Abs. 5 lit. a in zwei Teilen abgelegt werden kann. 
In diesem Fall besteht der erste Teil aus einer Feststellung der erworbenen Qualifikationen durch die Lehrlings­
steIle unter Beiziehung eines gemäß § 22 nominierten Kommissionsmitglieds. Im zweiten Teil hat der Prüfungs­
kandidat vor der Prüfungskommission die noch fehlenden Qualifikationen nachzuweisen . Insgesamt sind alle 
Teile der praktischen Prüfung abzudecken. Für den Antritt zur praktischen Prüfung in dieser Form ist die Vollen­
dung des 22. Lebensjahres des Prüfungskandidaten Voraussetzung." 
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